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Hund oder Katze
 
Hallo, alle die mich noch nicht kennen, sollten den ersten Teil meines Abenteuers auf der Straße lesen. Ich möchte auch erst gar nicht erzählen, was mir im ersten Teil widerfahren ist. Also gut, nur so viel, mein Herrchen wollte mich Zeugungsunfähig machen lassen, na ihr wisst schon. Also noch deutlicher werde ich jetzt ganz bestimmt nicht werden. Mein Name ist Bello, auch wenn ich mich Charly nenne, was ihr im ersten Teil verstehen werdet, wenn ihr ihn lest. Auf jeden Fall bin ich abgehauen, doch leider war das auch nicht wirklich die Lösung, denn damit fingen meine Probleme erst richtig an. Und Schuld daran war die blöde Katze, na ja, ich glaube sie hat es auch hart getroffen. Warum und weshalb erfahrt ihr alles im ersten Teil meiner Saga. Nun saßen wir beide in der Falle eines verrückten Professors, der auf unsere Kosten, die ganze Welt in den Wahnsinn treiben wollte. Ob es uns gelingen wird das zu verhindern, erfahrt ihr zum Teil in diesem Teil, der aber noch lange nicht der letzte ist. Ich und die Katze, ihr Name war Bella, befanden uns in einer Kiste im Labor des verrückten Professors und wurden per Kran in die Luft gehoben. Wir befanden uns also in einer Ausweglosen Lage und konnten nur abwarten, was als nächsten geschehen würde. „Hilfe!“, schrie die dumme Katze in mein Ohr und ich konnte für ein paar Sekunden nichts hören. Sie versuchte es gleich noch einmal, nur hatte ich nicht vor ganz taub zu werden und gab ihr eins mit meiner Pfote auf die Nase. „Tut mir leid“, sagte ich, auch wenn es mir überhaupt nicht leidtat, aber ich wollte nicht unhöflich sein. „Schon gut“, sagte sie, verzog ihr Gesicht und schüttelte sich, „das habe ich echt gebraucht.“ Ihr glaubt gar nicht wie überrascht ich war, das von einer Katze zuhören. „Wirklich?“, fragte ich. „Na hör mal, ich war fasst dem Wahnsinn verfallen“, sagte sie. „Okay“, sagte ich. „Ich weiß doch, dass Du alles im Griff hast oder?“ Sie sah mich an und wartete auf eine Antwort. „Klar, ich habe alles im Griff“, sagte ich was sie hören wollte. „Dann brauch ich auch nicht um Hilfe zu rufen, denn uns hört ja sowieso niemand der uns helfen kann, richtig?“ „Richtig“, bestätigte ich. „Na dann erzähl mal, wie kommen wir hier wieder raus?“ O man, dachte ich, die setzt mich aber unter Druck. „Nun“, sagte ich ganz gelassen, „wir brauchen nur zu warten, bis die Polizei eintrifft und den ganzen Laden, hier auseinandernimmt.“ „Was, wie das denn?“, fragte sie, „davon hast Du mir noch gar nichts gesagt.“ „Na so was Dummes aber auch, ich habe es ganz vergessen“, sagte ich und setzte ein peinliches Gesicht auf. Die Katze funkelte mich an. „Was denn vergessen?“ Ich wies auf meinen Nacken. „Ich habe da so einen Chip unter die Haut bekommen, der strahlt Funkwellen aus und zeigt ganz genau an wo ich mich befinde.
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